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Berichtigung. 


Das Amtsblatt zur Lemberger Zeitung vom 28. d. M. trägt 
in einem Theile der Exemplare in Folge eines Druckfehlers die Nun- 
mer und das Datum des vorbergehenden Tages. Dieſer Druckfehler 
mird dahin berichtigt, daß das genannte Amtsblatt zur lemberger 
Zclrung die Nummer SIP und das Datum >». November 1863 zu 
tragen habe. 


Rundmachung. 
Erkenntnißz. 

Das k. k. Landesgericht in Strafſachen zu Brünn hat mit den 
Urtheilen vom 24. und 26. Oktober 1863 z. 3. 3685 und 3696 
über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft zu Recht erkannt: 

Der Inhalt des in Nr. 149 der in Brünn erſcheinenden perio- 
diſchen Druckſchriſt „Meravska Orlice vom 6. September 1863 vers 
öffentlichten Artikels „. K. zemský soud morawsky v Irestnich 
zalezitosiech a federalismus“ begründe den Thatbeſtand des Berge- 
hens nach Artikel VIII. des Geſetzes vom 17. Dezember 1862 Nr. 8 
R. G. B. ex 1863, ferner der Inhalt des in Nr. 158 ebenderſelben 
in Brünn erſcheinenden periodiſchen Druckſchrift „Moravská Orlice“ 
vom 18. September 1863 veröffentlichten Korreſpondenzartikels „Od 
Olomonce* begründe den Thatbeſtand des Verbrechens gegen die öffent— 
liche Ruhe und Ordnung nach §. 300 St. G. B. und es werde die 
weitere Verbreitung dieſer beiden Drückſchriften nach §. 26 des Preß— 
geſetzes vom 17. Dezember 1862 verboten. 


(2119) 


12121 Kunbmachung. 
ro. 4404. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirlsgerichte für die 
Umgebungen der Stadt Lemberg in Zivilſachen wird hiemit bekannt 
gemacht, daß über Anſuchen des Lemberger k. k. Landesgeriches vom 
13. Jänner 1863 Zahl 911 und in Folge Beſchlußes desſelben vom 
5. März 1862 Zahl 52899 zur Hereinbringung der von Fr. Erne- 
Sline Baczewska gegen Sigmund Florian zw. N. Wisniewski erſieg⸗ 
ten Beträge per 150 fl. und 100 fl. ſammt 4% vom 26. September 
1845 zu berechnenden Intereſſen, dann der Gerichts- und Exekuzionskoſten 
iin Bell. . e ., ia kr. u SEA. 
fr. öſt. W., jedoch nach Abſchlag der auf die Kapitalsbeträge 
ſ. N. G. bereits geleiſteten Theilzahlung von 90 fl. 16 kr. öſt W., 
da zwei Termine fruchtlos verſtrichen, hiemit der dritte Termin zur 
Geckutiven Feilbiethung eines achten Theiles der ganzen, dem Sigmund 

orian zw. N. Wisniewski gehörigen, in Zniesienie sub Nro. 33 
gelegenen Realität auf den 22. Dezember 1863 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tays ausgeſchrieben wird, mit dem Bemerken, daß wenn dieſe Realität 
am beſagten Termine nicht über oder um den Schätzungswerth ver— 
außert werden ſollte, zur Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen 
die Tagfahrt auf den 11. Jänner 1864 10 Uhr Vormittags feſtge— 
gebt wird. — Die näheren Lizitazions-Bedingungen können in der h. g. 
Regiſtratur während den Amtsſtunden von Jedermann eingeſehen 
werden. 

Lemberg, am 12. November 1863. 


O:wieszezenie, 

Nr. 4404. Z. e. k. miej. del. sadu powiatowego dla okolic 
Masta Lwowa w sprawach spornych winiejszem daje sie do pu- 
lieznej wiadomości, iz w skutek wezwania e. k. sadu krajowego 
“Wowskiceso 2 dnia 5. marca 1862 do liezhy 52899 na zaspoko- 
luie nalezaeych pani Ervestynie Baczewskisj od pana Floriana Wis- 
„euskiego sum 150 zir. i 100 zr. m. k. z procenfami 4% od dnia 
„„ Vrzesnia 1845 biezacemi, keszlami prawuymi egzekucyjnymi 
1.87 e., & l. 55 C., 9 zl. 74 C., 5 ch 2 c. W. ai lerbzniej- 
eh kosztów w kwocie 31 zl. 7 e. w.a. przyznanych, z potra- 
“niem 90 zh 16 e. w. a. na rachunek tej prefensyi wypfaconyeh 
Mtbliezna sprzedaz ósmej cześci realności na Zuiesieniu, obwodzie 
ie Wskim pod liezba s polożonej, na imie pene Fioriana Wis- 
ego w księgach gruntow yeb dom, AL, U poz. S. własn. 
de onan w irzeeim lerminie na dniu 22. grudnia 1863 0 go- 
hie 10e rano odhedzie sie. A Jeżeli by na tym terminie aui 


Gilde) Edikt. (3) 
Nro, 9626. Von dem k. f, Kreisgerichte wird dem Leib Seid- 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß in Folge des Geſuches 
one Schalat de praes. 11. November 1863 Zahl 9026 wegen 


mann 
e$ J 


Sprostowanie. 


Pzriennik urzędowy załączony do „Gazety Lwowskiej“ 


z dnia 28. b. m. otrzymał w niektórych egzemplarzach przez po- 
myłke w druku numer i date z dnia poprzedzającego. Te pomyłke 
prostuje sie w ten sposób, ze rzeczony Dziennik urzedowy do Ga- 
zety Lwowskiej ma mieé numer 273 i date 28. listopada 1863. 


Leib Seidmanndie Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 119 fl. 
15 kr. öſt. W. mit dem Beſchluße vom 11. November 1863 Zahl 
9026 bewilliget worden iſt. 

Da der Wohnort und Aufenthaltsort des belangten Leib Seib- 
mann unbekannt ift, fo wird demſelben der Herr Advokat Dr. Weis- 
stein mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Schmidt auf deſſen 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, den 11. November 1863. 


(2124) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 569. Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in 
Sakotwina erledigten Amtsdienerſtelle mit jährlicher Beſoldung von 
210 fl. öſt. W. und dem Bezuge der Amtskleidung oder eventuell 
eines Amtsdienersgehilfenpoſtens mit jährlichen 226 fl. wird der Kon— 
kurs bis 20. Dezember 1863 hiemit ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten, insbeſondere aber ausgediente Mi— 
litärs, haben ihre gehörig belegten Geſuche unmittelbar, und falls fie 
bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Be— 
hörde bei dem k. k. Bezirksamtsvorſtande in Sololwina einzubringen. 

Sotolw ina, den 22. Oktober 1863. 


(2122) Edikt. (3) 

tro. 42777. Von dem Lewberger k. k. Landes- als Handels— 
gerichte wird hiemit bekannt gemacht, es fet über Anſuchen des Majer 
Wolf Reich, zu Lemberg Nro. 209 2, wohnhaft, die Einleitung der 
Amortiſirung des demſelben angeblich in Verluſt gerathenen, vom 
Witie Margulies zu feinen Gunſten akzeptirten, 2 Monate a dato 
zahlbaren Wechſels vom 8. Oktober 1863 über 146 fl 58 kr. bewil— 
ligt worden, weßhalb der allfällige Inhaber des abgängigen Wechſels 
aufgefordert wird, denſelben dem Gerichte ſo gewiß binnen 45 Tagen, 
von der Verfallszeit des Wechſels gerechnet, vorzulegen, als ſonſt der 
Wechſel für nichtig, und die rechtliche Wirkung desſelben gegen die 
Wechſelverpflichteten für erloſchen erklärt werden würde. 

Lemberg, am 16. Oktober 1863. 


(2126) e ee (3) 

Nro. 48781. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
dem Leben und dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Henriette Gur- 
ska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
dieſelbe Gatte! Tax um Bewilligung der Zahlungsauflage auf Grund 
des von Fr. Henriette Gurska akzeptirten, am 20. Dezember 1860 
zahlbaren Wechſels ddto. Sklary 14. Auguſt 1860 über 1300 fl. öſt. W. 
gebeten, worüber unterm 19. November 1863 Zahl 48781 die Zah— 
lungsauflage erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Uönigsmaun mit Sub- 
ſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Blumenfeld als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der Wechſelordnung ver— 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Redis- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen auderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie fih die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werde. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 19. November 1863. 


(2130) . A y „ . (2) 

Nr. 1125. C. k. sad powiatowy Lopatyn co do zyeia i po- 
bytu nieniadomemu Wasylowi Bazan ustanawia Matwija Małan- 
ezuka na kuratora do postepowania spadkowego po Iwanie Bazan, 
temuż niniejszy dekret wręcza z poleceniem by praw do spadku 
Iwana Bazan dla tegoż kuranda sumiennie bronił. 

O czem Wasyl Bazan z miejsca pobytu niewiadomy uwiada- 
mia sie. C. k. urzad powiatowy jako sad. 

Lopatyn, dnia 6. pażdziernika 1863. 
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1114 


(2134) (2) 


2 

Obwieszezenie. 

Nr. 2910. Dyrekeya galicyjskiego Towarzysiwa kredylowego 
podaje niniejszem do wiadomości, Ze wyplate wylosowanych listów 
zastawnych i przypadiych kuponów w zwykłych terminach, jak 
niemniej eskontowanie takowych przed terminem za opłata 5% za- 
łatwiać odtad bedzie w Krakowie na nasz rachunek dom bankowy 
W. Kirchmajera i syna, do którego się zatem w tym celu zgłaszać 
należy. 

Dla dogodnosei ezłonków Towarzystwa kredytowego bliżej 
Krakowa mieszkających nazwany dom bankowy upoważniony został, 
przyjmować takže raty półroczne Towarzystwu należne, a których 
zakwitowanie przez dyrekcye tenze posredniezyé bedzie. 

Od dyrekeyi galicyjskiego Towarzystwa kredytowego. 

We Lwowie dnia 23. listopada 1863. 


(2123) Edit (2) 

Nro. 10774. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem Fe- 
lix Smalawski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen 
des Mortko Sander auf Grund des Wechſels dato. Sambor den 24. 
Juni 1863 über 545 fl. öſt. W. demſelben als Akzeptanten aufgetra— 
gen wurde, die eingklagte Wechſelſumme von 545 fl. ſammt 6% Bin- 
ſen vom 25. Sept ember 1863 zu berechnenden Intereſſen und Ge— 
richtskoſten im Betrage von 8 fl. 51 kr. öſt. W. dem NMortko Sander 
Aren 3 Tagen bei Vermeidung wechfelrechtlicher Exekuzion zu be— 
zahlen. 
Da der Aufenthaltsort des Felix Smalawski unbekannt iſt, fo 
wird für denſelben Herr Advokat Dr. Pawlinski auf deſſen Koſten 
und Gefahr zum Kurator beſtellt, und demſelben der eben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Sambor, am 18. Oktober 1863. 


(2129) Obhwieszezenie. (2) 

Nr. 9102. C. k. sad obwodowy Tarnopolski z nazwisk zyeia 
i pobytu nieznanych spadkobierców S. p. Leopolda hr. Koziebrodz- 
kiego, tudziez p. p. Adolfa, Albine, Józefa i Karola Hajwas, Apo- 
leona Mokrzyckiego, Franeiszke z Frischmanow Mokrzycke, Felixa 
Papare, Antoniego Zygmunta dw. im. Papare, Mieczysława Papare 
i Brygide Drobajewska niniejszem uwiadamia, iż przeciw nim p. 
Eugeniusz Brodzki pod dniem 14. listopada 1862 do l. 9102 pozew 
o wykrzesienie sum 6000 zr. m. k., 300 duk. hol. i 2484 złr 
8 kr. m. k. z procentami na rzecz masy krydaluej Brygitty Dro- 
hojewskiej w stanie biernym dóbr Borki małe w obwodzie Tarno- 
polskim intabulowanych wniósł, na któren do ustnej rozprawy dzieh 
sadowy na 26. stycznia 1864 10la godzinę przed południem wy- 
znaczony został, 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanych niewiadome jest, przeto 
tymże obrońca sądowy w osobie pana adwokata dr. Koźmińskiego 
i zastepca tego zas pan adwokat dr. Weisstein niebezpieczenslwem 
i na koszta tych pozwanych ustanowiony zostat, z którym spór 
wymieniony wedlug ustaw sadowego postepowania przeprowadzony 
bedzie. 

Upomina sie zalem z micjsca pobytu nieznanych pozwanych, 
by ustanowionemu sobie obrońcy pisma i inne dowody ku obronie 
praw swoich sluzace wezesnie udzielili, lub innego sobie obrońce 
obrali, tego sadowi temu oznajmili i wszystkie ku obronie swojej 
słuzace kroki poczynili, inaczej skutki zaniedbania swej winie przy- 
pisać beda musieli. 

; Tarnopol, dnia 16. listopada 1863. 


(2132) EG diet. (2) 
Nro. 49615. Von dem k. k. Landes- als Handesgerichte in 


Lemberg wird mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen 
des Mayer Kauf gegen die Julie Skrzynska ein Auftrag zur Zah— 
lung der Wechſelſumme per 4000 fl. öſt. W. ſ. N. G. am 1. Oktober 
1863 Zahl 41351 erlaffen wurde. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird der Fr. 
Julie Skrzynska der Herr Advokat Dr. Kratter mit Subſtitutrung 
des Herrn Advokaten Dr. Natkis auf deren Gefahr und Kojten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 24. November 1863. 


(2133) Kundmachung. (2) 

Nro, 4028. Für die k. k. Salinen Wieliczka und Bochnia 
werden im Verwaltungsjahre 1864 nachſtehende Materialien benöthigt, 
wegen deren Zulieferung am 10. Dezember 1863 bei der k. k. Berg- 
und Salinen-Di rekzion in Wieliczka eine Lizitazion ftattfindet, als: 

Für Wieliczka. 

650 Ztr. rohes, weißes, reines Scheiben-Unſchlitt, 

900 Pfund ordinäres Baumöl, 

3000 Maß doppelt raffinirtes Rübsöl, 

250 Str. langhaariger podoliſcher Hanf. 

Für Bochnia. 
300 Ztr. reines, weißes, rohes Scheiben-Unſchlitt, 
980 Maß doppelt raffinirtes Rübssl. 


Lieferungsluſtige werden verſtändigt, daß fie hierauf verſiegelte, 
von Außen mit dem Worte „Lieferungsanboth“ bezeichnete Offerte, 
welche mit dem Vadium von 10% des ganzen Offertbetrages im Baaz 
ren oder Kaſſaquittungen über den ausdrücklich zu dieſem Zwecke bei 
einem k. k. Amte erlegten Geldbetrag, oder aber in Staats-Obligazio— 
nen nach dem Börſenkurſe zu verſehen find, bei der k. k. Berg- und 
Salinen-Direkzion zu Wieliczka längſtens bis 10. Dezember 1863 
Mittags 12 Uhr einbringen können. 

Hieramts nicht genügend bekannte Offerenten haben ein vom É 
k. Bezirksamte ausgeſtelltes Zeugniß über ihren Vermögensſtand und 
ihre rechtliche Eignung zur Abſchließung eines Vertrages und auch die 
Beſtätigung der k. k. Handels- und Gewerbekammer beizubringen, da 
ſie zur betreffenden Lieferung die erforderliche Fähigkeit beſitzen. 

Jeder Offerent hat ſein Anboth mit Ziffern und Worten klar 
und deutlich anzuſetzen und die Erklärung beizufügen, daß ihm die 
Lizitazionsbedingniſſe, welche in der k. k. Direkzions-Kanzlei, bei der 
k. k. Salinen-Bergverwaltung in Bochnia und beim k. k. Salinen” 
Materialamte zur Einſicht erliegen, wohl bekannt ſind und daß er ſich 
denſelben genau und rückhaltslos unterzieht. 

Offerte, welche eine auf den Anboth Bezug nehmende weſent— 
liche Korrektur enthalten, nachträgliche oder nicht mit dem gehörigen 
Vadium verſehene und überhaupt den vorſtehenden Bedingungen nicht 
entſprechende Offerte können keine Berückſichtigung finden. 

Von der k. k. Berge und Salinen-Direkzion. 

Wieliczka, am 7. November 1863. 


(2138) E . (1) 
Nro. 2100. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Winniki wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über Einſchreiten der 
Maryanna Baczyńska de praes. 28. September 1863 Z. 2100 Civ, 
in die exekutive Veräußerung der dem Stefan Bakog gehörigen und auf 
159 fl. 50 kr. öf. Währ. abgeſchätzten Realität CN. 17 in Kuchajow 
wegen von dieſem an die erſtere ſchuldigen 60 fl. öſt. W. ſammt Bin- 
ſen und Koſten nach den eingelegten Bedingniſſen gewilligt wurde. 

Zur Vornahme dieſes Exekuzionsaktes werden drei Termine, au 
den 14. Dezember 1863 auf den 12. Jänner und den 4. Februar 
1864 jedesmal um die 10te Vormittagsſtunde im Orte Kuchajow be? 
ſtimmt, wozu die Kaufluſtigen mit dem Beiſatze vorgeladen werden, 
daß jeder Kaufluſtige 10% des obigen Schaͤtzungswerthes als Vadium 
zu Handen der Kommiſſion zu erlegen haben, und daß erſt bet der 
dritten Tagfahrt die zu veräußernde Realität unter dem Schätzungs— 
werthe hintangegeben werden wird. 0 

Die übrigen Bedingniſſe können während den Amtsſtunden bei 
Gericht eingeſehen werden. 

Winniki, am 7. November 1863. 


E d yk L 

Nr. 2100. Ze strony e. k. urzedu powiatowego jako sadu 
w Wimikach obwieszeza sie niniejszem do powszechnej wiadomośc! 
iz w skutek prośby Maryauny Baczyúskiej de praes. 28. pazdzier- 
nika 1863 1. 2100 Civ. na sprzedaż przymusowa realności Stefa- 
nowi Bałog nalezacej, w Kuchajowie pod J. 17 położonej i na 1 
zł. 50 kr. w. a. oszacowanej, wzgledem 60 zł. a. w. oraz 2 pro- 
centami i kosztami, które ostatı io - wymieniony pierw - wymienion®) 
duzen jest, 2 warunkami przedłożžonemi sie zezwala. 

Do praedsiewziceia tego aktu egzekucyjnego oznaczają sie 3 
termina, na dzien 14. grudnia 1863, na dzień 12. stycznia i 4. lutegꝰ 
1864 kazda raza o 10. godzinie przed południem we wsi Kubaj” 
wie, do których chee kupienia mający z tym dodatkiem sie zapr? 
szaja, iz kazden 10% powyz wymienionej szacunkowej kwoty Jê 
wadyum do rak komisyi złożyć bedzie miał, i ze dopiero przy trze- 
eim terminie ta realność nizej ceny szacunkowej sprzedana be die- 

Reszte warunków možna podezas godzin urzedowych W sa” 
dzie sie dowiedzieć. 


Winniki, dnia 7. listopada 1863. 


(2143) Gob itt (50 
Nro. 15533. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte 10 
Stanistawow wird dem Ahraham Bisig Sacher mit dieſem Edikte 9% 
kannt gemacht, daß wider denſelben unterm 3. Juni 1863 3. Ki 
die Zahlungsauflage wegen der Wechſelſumme von 530 Siro. - Rubel 
zu Gunſten des M. V. Lichtenstadt erlaffen wurde, welche, da der ge 
genwärtige Aufenthaltsort des Abraham Eisig Sacher unbekannt, ift 
dem für Abraham Bisig Sacher in der Perfon des Herrn Lande 
advokaten Dr. Maciejowski mit Subſtituzion des Herrn Land 
advokaten Dr. Eminowiez zum beſtellten Kurator eingehändiget W 
Stanistawow, am 18. November 1863. 


(2145) Konkurs⸗Ausſchreibung. 69 
Nro. 3258. Von dem k. k. Bezirksamte in Bircza, Sand y 
Kreiſes, wird zur Verleihung des durch Reſignazion in Erledigung bie 


kommenen Apothekergewerbes im Marktorte Bircza der Konkur n 
10. Jänner 1864 ausgeſchrieben, und jene, welche dasſelbe zu erla 
gen wünſchen, aufgefordert, ihre Geſuche welche die Nachweiſung 
a) über das zurückgelegte Alter, Apo⸗ 
b) die erlangte Befähigung zur ſelbſiſtändigen Ausübung des . 
thekergewerbes und ihre bisherige praktiſche Verwendung, ers 
c) über den Beſitz eines zulänglichen, zur Eröffnung dieſes ur, 
bes erforderlichen Vermögens zu enthalten haben, binnen 
obigen Termines bei dem Bezirksamte einzubringen. 
Bircza, den 25. November 1863. 
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